
Sportgewehr Kreisklasse: Braach - Weitero-
de 970:1031.
1. Ronshausen 3 3648 6:0
2. Breitenbach 4 4262 6:2
3. Weiterode 3 3127 4:2
4. Bebra II 3 3069 0:6
5. Braach 3 2891 0:6

Sportgewehr Grundklasse: Cornberg - Brei-
tenbach II 981:973, Lispenhausen - Höne-
bach 1054:1020.
1. Lispenhausen 2 2092 4:0
2. Cornberg 2 1977 4:0
3. Breitenbach II 3 3030 2:4
4. Hönebach 3 2965 0:6

Sportgewehr Senioren-Kreisklasse: Corn-

berg - Lispenhausen 743:730.
1. Breitenbach 4 2992 6:2
2. Bebra 4 2998 5:3
3. Ronshausen 4 2983 4:4
4. Braach 4 2966 4:4
5. Cornberg 4 2987 3:5
6. Lispenhausen 4 2955 2:6

Sportgewehr Senioren-Grundklasse 2:
Braach II - Obersuhl 681:720, Richelsdorf -
Rotenburg III 716:694.
1. Breitenbach II 4 2900 8:0
2. Obersuhl 5 3530 6:4
3. Lispenhausen II 4 2755 4:4
4. Richelsdorf 5 3524 4:6
5. Braach II 5 3465 4:6
6. Rotenburg III 5 3494 2:8

Schießen

Hessenmeisterschaft:
Einzel U23 männlich: 1. Hofmann
(Sontra) 797 Holz, 2. Renelt (Höne-
bach) 783 Holz, 3. Faulhaber (Golde-
ner Grund) 773 - im Vorlauf ausge-
schieden 20. Feik (Herfa) 643. Die
ersten zwei fahren zur Deutschen
Meisterschaft (DM).
Einzel Herren: 1. Bolte (Mittelhes-
sen) 857, 2. Stein (Goldener Grund)
834, 3. Westmeier (Kassel) 829, 4.
Andreas Sekulla 823, 7. Schaub (bei-
de Ronshausen) 786 - im Vorlauf
ausgeschieden: 9. Ill (Bosserode)
816, 16. Stein (Ronshausen) 789, 20.
Jörg Sekulla (Ronshausen) 760. Erste
zwei zur DM.

Einzel Herren A: 1. Schnell (Lahntal)
831, 2. Bauer (Lengers) 811, 3.
Schmidt (Mittelhessen) 806 - im
Vorlauf ausgeschieden: 17. Koch
(Heringen) 732, 18. Renelt (Höne-
bach) 732. Erste drei zur DM.
Einzel Herren B: 1. Gran (Lahntal)
807, 2. Fischbach (Mittelhessen)
798, 3. Burg (Kassel) 789 - im Vorlauf
ausgeschieden: 11. Fröhlich (Herin-
gen) 730, 12. Bähring (Bad Hersfeld)
728, 16. Stein (Heringen) 711. Erste
zwei zur DM.
Einzel Herren C: 1. Maaz (Kassel)
802, 2. Lichte (Kassel) 779, 3. Ahnert
(Lahntal) 753, 10. Straube (Bad
Hersfeld) 715, 12. Scharfe (BadHers-
feld) 703. Sieger zur DM.
Einzel Damen: 1. Wilczek (Mittel-
hessen) 807, 2. Schmidt (Mittelhes-
sen) 789, 3. Eley (Wieseck) 788, - im
Vorlauf ausgeschieden: 16. Rost
(Lengers) 704, 17. Lamberth (Als-

feld) 698, 20. Zimmermann (Herin-
gen) 614. Erste zwei zur DM.
Einzel Damen A: 1. Zörb (Lahntal)
780, 2. Brunnengräber (Mittelhes-
sen) 778, 3. Böth (Baunatal) 749, 5.
SabineWenk711, 6. Birgit Küch (bei-
de Heringen) 706, - im Vorlauf aus-
geschieden: 11. Ruth Walch (Len-
gers) 705. Erste zwei zur DM.
Paarkampf Herren: 1. Weitzel/
Westmeier (Kassel) 689, 2. Vogel/
Vogel (Fulda) 683, 3. Mania/Rohr-
bach (Wieseck) 675, 4. Andreas Se-
kulla/ Schaub (Ronshausen) 658, 7.
Ill/Windolf (Bosserode) 630 - imVor-
lauf ausgeschieden: 13. Merkert/Jörg
Sekulla (Ronshausen) 616, 14. Brill/
Staniczek (Bosserode) 613, 16.
Stein/Vernau (Ronshausen) 611. Sie-
ger zur DM.
Paarkampf Damen: 1. Mann/Gebau-
er (Mittelhessen) 650, 2. Würz/Far-
nung (Fulda) 624, 3. Mania/Wagner
(Wieseck) 617 - im Vorlauf ausge-
schieden: 14. Marion Zimmermann/
Birgit Küch (Heringen) 535. Erste
drei zur DM.
Paarkampf Mixed: 1. Mann/Lehn-
hausen (Mittelhessen) 659, 2. Göb-
ler/Scheidt (Lahntal) 636, 3. Brom-
bach/Wendel (Baunatal) 610 - im
Vorlauf ausgeschieden: 13. Sabine
Wenk/Oliver Mahr (Heringen) 582,
15. Simone Rost/Arno Bauer (Len-
gers) 568. Erste drei zur DM.
Verein Herren A: 1. KV Lahntal 3077
Holz, 2. Kassel 2980, 3. Fulda 2948, 4.
SKV Heringen. Sieger zur DM.
Sprint Herren: 1. Brill (Bosserode),
2. Schlitzberger, 3. Weitzel (beide
Kassel). Erste sieben zur DM.

Kegeln

ergebnis der Woche von Jenni-
fer Bachmann (274 Ringe),
Thomas Brassel (269), Mario
Karstedt (256) und Yannik
Weinert (255). Beste Höneba-
cher: Silvia Dittmar und Ma-
nuela Sauer (beide 261) sowie
Denise Schäfer (251).

Gut im Rennen der Sportge-
wehr-Grundklasse liegt auch
noch der Tabellen-Zweite
Cornberg. Das Team errang
ebenfalls seinen zweiten Sai-
sonsieg gegen die Breitenba-
cher Reserve mit 981:973 Rin-
gen. Die besten Einzelergeb-
nisse erzielten Jens Dittmar
(Cornberg) mit 258, Florian

ROTENBURG. Falke Braach
hat es schwer in der Sportge-
wehr-Kreisklasse. Der Aufstei-
ger verlor bereits sein drittes
Saisonmatch mit 970:1031 ge-
gen Horrido Weiterode. Beim
Sieger überragten Sven Stutz-
mann mit 269 und Ralf Tann
mit 267 Ringen.

Bester Braacher war Wer-
ner Krause mit 253 Ringen.
Seinen zweiten Saisonsieg er-
rang Hirsch Lispenhausen.
Der Spitzenreiter der Sportge-
wehr-Grundklasse überzeugte
im Heimwettkampf gegen Hö-
nebach mit 1054:1020 Ringen.
Erzielt wurde das beste Team-

Die Falken haben’s schwer
Sportschützen: Braach unterliegt Weiterode – Lispenhausen bezwingt Hönebach

Münster mit 262 und Steffen
Leinhos (beide Breitenbach)
mit 250.

Erfolgreich war Cornberg
auch in der vierten Runde der
Senioren-Kreisklasse. Der Ta-
bellenletzte errang einen
743:730-Heimsieg gegen den
Vorletzten Hirsch Lispenhau-
sen. Das Ergebnis hatte Fol-
gen. Die Mannschaft tausch-
ten eine Runde vor dem Ab-
schluss der ersten Halbserie
die Plätze. Beste Einzel: Ger-
hard Wengel 191, Regina
Schön 185, Achim Scholz (alle
Cornberg) 185, Reinhard Ba-
rosch 187 und Werner Letsch

(beide Lispenhausen) 183. In
der Senioren-Grundklasse
zwei gab es einen Wildecker
Doppelerfolg. Diana Obersuhl
besiegte die zweite Braacher
Mannschaft mit 720:681, und
Falke Richelsdorf setzte sich
gegen Rotenburg III mit
716:694 durch.

Spitzenreiter aber bleibt
Breitenbach II. Das Reseve-
team besiegte Lispenhausen II
mit 719:691 Ringen. Die bes-
ten Einzelresultate: Siegrid
Meusel (Obersuhl) 186, Rein-
hard Becker (Breitenbach) 184
und Horst Schaub (Richels-
dorf) 184. (zvk)

den hervorragenden zweiten
Platz.

Auch in der Klasse 3 star-
tend, belegte Luca Pfromm bei
fehlerfreier Fahrt den 16.
Platz. Philipp Kerber erwisch-
te allerdings eine Begren-
zungspylone, die ihm zwei
Strafsekunden einbrachte und
auf Rang 17 zurückwarf.

Ebenfalls nicht ohne Fehler
kamen Laurin Furth in der
Klasse 2 auf Platz zwölf, und
Ciro Nappi erreichte in der
Klasse 4 den elften Platz.

Von Mai bis August finden
nun insgesamt zehn Läufe in
der Region Nord statt, bevor
sich dann die Besten für die
Endläufe der Hessen-Thürin-
gen-Meisterschaft qualifizie-
ren, die im Herbst ausgefah-
ren wird. (red)

www.msc-braach.de

BRAACH. Luca Nappi vom
MSC Braach hat die Kartsaison
2011 gleich mit einem Sieg in
seinem allerersten Meister-
schaftslauf eröffnet. Im 23
Teilnehmer starken Feld der
Klasse 1 der Jugendkartslalom-
Meisterschaft des ADAC Hes-
sen-Thüringen in Borken
brachte er mit einer Fahrzeit
von 64,50 Sekunden einen
Vorsprung von 0,78 Sekunden
ins Ziel. „Im ersten Rennen
gleich einen Sieg nach Hause
zu fahren ist schon eine Spit-
zenleistung“, so Trainer Sven
Bremicker. „Das macht Hoff-
nung auf eine erfolgreiche
Kartsaison“.

Das gleiche Kunststück ge-
lang Marcel Bremicker in sei-
nem ersten Lauf im Jahr 2007.
Mittlerweile startet er in der
teilnehmerstärksten Klasse 3
(32 Starter) und belegte dort

Bremicker und
Nappi vorn dabei
Braacher Kart-Nachwuchs mit Erfolgen

Stolz bei der Siegerehrung: der Braacher Marcel Bremicker, auf
dem linken Treppchen stehend. Foto: nh

ten die beiden auf dem vierten
Platz. Das Bosseröder Doppel
René Windolf und Dietmar Ill
wurde mit 630 Holz Siebter.
(mö)

verpassten die Ronshäuser An-
dreas Sekulla und Thorsten
Schaub ebenfalls knapp das
Treppchen.

Mit starken 658 Holz lande-

wird die hessischen Farben
ebenfalls bei den nationalen
Titelkämpfen vertreten.

Eine weitere starke Leis-
tung zeigte der Lengerser
Arno Bauer - ihm gelang im
Einzel der Herren A mit dem
zweiten Platz der Sprung aufs
Treppchen. Schon im Vorlauf
erzielte er 810 Holz, die den
dritten Platz und die Endlauf-
teilnahme bedeuteten. Im
Endlauf kam er auf starke 811
Holz, die die Silbermedaille
einbrachten - damit startet
auch Arno Bauer noch einmal
in Kassel.

Knapp am Treppchen vorbei
Im Einzel der Herren hat

Andreas Sekulla (Ronshausen)
mit 823 Holz knapp das Trepp-
chen verpasst, Thorsten
Schaub kam mit 786 Holz auf
den siebten Rang - in dieser
Disziplin ging die Silberme-
daille an den Ex-Heringer Mi-
chael Stein. Im Einzel der Her-
ren B und C kam kein Teilneh-
mer unter die ersten Acht, bei
den Herren B war Roland
Fröhlich (Heringen) der beste
heimische Akteur, bei den
Herren C war es Klaus Straube
aus Bad Hersfeld. Gleiches galt
auch für das Einzel der Damen
– Simone Rost war dabei die
beste Starterin aus unserem
Kreis.

Bei den Damen A gelang
gleich zwei Spielerinnen der
Sprung ins Finale. Sabine
Wenk belegte am Ende mit
711 Holz Rang fünf und ihre
Heringer Vereinskameradin
Birgit Küch kam mit 706 Holz
auf Rang sechs.

Im Paarkampf der Herren

WILDECK/RONSHAUSEN. To-
bias Brill (Bosserode), Andreas
Renelt (Hönebach) und Arno
Bauer (Lengers) waren die hei-
mischen Sportkegler, die bei
der Hessenmeisterschaft im
Bowling- und Kegelcenter in
Kassel für Furore sorgten. Alle
drei errangen Medaillen und
starten Ende Mai bei den Deut-
schen Meisterschaften, die
ebenfalls in Kassel stattfinden.

Den größten Erfolg ver-
buchte der Bosseröder Tobias
Brill, der sich in der Sprintdis-
ziplin der Herren den Titel des
Hessenmeisters sicherte. In
dieser Spielart treten die Ak-
teure zu jeweils 20 Wurf ge-
geneinander an, der Sieger
kommt in die nächste Runde.
Auf seinem Weg ins Finale
setzte sich Tobias Brill unter
anderem gegen die Kasseler
Bundesligaspieler Röttcher
und Mandelik durch. Im Fina-
le wartete dann der nächste
Bundesliga-Crack - gegen den
Kasseler Topspieler Uwe
Schlitzberger setzte sich Tobi-
as Brill in einem packenden Fi-
nale mit 160 zu 156 Holz
durch und sorgte für riesigen
Jubel bei seinem Anhang - ne-
ben der Goldmedaille sicherte
er sich noch die Qualifikation
zur Deutschen Meisterschaft.

Dem Hönebacher Andreas
Renelt gelang in der Einzeldis-
ziplin männlich U 23 eine
kleine Sensation - er rückte
für seinen verletzten Teamka-
meraden Kai Wollenhaupt zu
den Hessischen nach und be-
legte sowohl im Vorlauf als
auch im Endlauf den zweiten
Platz. Mit 783 Holz errang Re-
nelt die Silbermedaille und

Brill der beste „Sprinter“
Heimische Sportkegler schlagen sich bei den Hessischen in Kassel glänzend

Er war der erfolgreichste heimische Starter in Kassel: Tobias Brill
gewann den Sprintwettbewerb. Foto: nh

Osman Tosun (TSV Kalkobes). Foto: Wenzel/nh

Angemerkt

Sie laufen und laufen
Rainer Henkel über besonders fleißige Fußballer

D ie Fußballsaison biegt
auf die Zielgerade ein,
Spiele enden schon mal

8:4 oder 11:1, weil bei man-
chem die Luft raus ist – im
übertragenen Sinn, zuweilen
aber auch aus der Lunge.

Eine solche Spielzeit ist
lang, und wir haben es in die-
ser Region – man kann das
nicht oft genug sagen, und es
gilt auch für andere Mann-
schaftssportarten – mit Men-
schen zu tun, die in erster Li-
nie einer Arbeit nachgehen,
eine Ausbildung machen, stu-
dieren, eine Familie und einen
Freundeskreis haben – und
dann eben auch noch ihrem
sportlichen Hobby nachge-
hen. Reserveteams spüren das:
Nicht alle bekommen noch

eine Elf am Spieltag zusam-
men.

Und dennoch gibt es sol-
che, denen nicht die Puste aus-
geht. Spieler wie etwa Osman
Tosun vom TSV Kalkobes. Der
spielte am Samstag 75 Minu-
ten lang für die Reserve seines
Klubs, um nach einem Viertel-
stündchen Pause für die Erste
aufzulaufen und durchzuspie-
len. Er wird nicht der Einzige
gewesen sein an diesem Wo-
chenende.

Okay, vielleicht hat er sich
zwischendurch mal zehn Mi-
nuten in die Abwehr zurück-
fallen lassen. Aber stellen wir
uns einmal kurz vor, hochbe-
zahlte Profis sollten an einem
Tag 165 Minuten ... eben.

rai@hna.de
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